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Abonnements-Preis: 

Hier bei der Expedition 2 außerhalb bei 
den Königl. Poſtämtern 2 ine 

Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Reitungsamte für England 3 3 15 9, für 
Frankreich 4 N. 2499, für ae 2 vier- 
teljährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. Ju Rußland laut K. Poſttaxe. 


Oſtſee⸗Zeitung 


und Börfen-Machrichten der Oftfer. 


Stettin 1866. 
Mittwoch, 27. Juni. 


Insertions-Preiss 
für den Naum einer Petitzeile 2:59, 
Sinferate nehmen an: 

in Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. % 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtetn & Voxler. 
in Stettin: die Expedition. 

Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom 
men und auf Verlangen angemeſſen honoriert. 


Deut ſchland. 


Berlin, 27. Juni. Ueber die in vor. Nr. bereits er⸗ 
iche Friedens- Anerbietungen, welche von Oeſter⸗ 
reichiſcher Seite ausgegangen ſein ſollen, berichtet „Zeidler's 
Correſpondenz“ etwas verſtändlicher: Nach den hierher gelang⸗ 
ten confidenziellen Andeutungen würde eine Abtretung der Für⸗ 
ſtenthümer Hohenzollern und eine Oeſterreichiſche Erwerbung in 
dem ehemaligen „Vorderöſterreich“, welches gegenwärtig zu Ba⸗ 
den, Württemberg und Bayern gehört, eine geeignete Baſis 
ſein, um die Streitfragen zwiſchen Preußen und Oeſterreich in 
friedlicher Weiſe zu löſen. — Daß derartige Anerbietungen, 
wenn ſie wirklich gemacht ſein ſollten, jetzt keinen Erfolg haben 
werden, ſcheint uns ſelbſtverſtändlich. 

Die Lippeſchen Landſtände haben die Koſten für 
die Mobilmachung des diesſeitigen Truppentheils bewilligt. 
Die Truppen werden in einer Stärke von 1200 Mann aus⸗ 
rücken und unter das Commando des Generals Vogel v. Fal⸗ 
ckenſtein geſtellt. 

Dem Vernehmen nach wollen jetzt auch Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha, Sachſen⸗Altenburg, Waldeck und Mecklenburg⸗Strelitz, 
welche Staaten bekanntlich ebenfalls ihren Austritt aus dem 
Deutſchen Bund erklärt haben, ſchleunigſt mobiliſiren und ſollen 
angeblich ihre Militär⸗Contingente unter dem Befehl des Oberſt 
von Feibeck zu einer Brigade vereinigt und dieſe der Armee des 
General Vogel v. Falckenſtein zugetheilt werden. (Voſſ. Z.) 

Die Provinzial = W ſind nunmehr angewieſen 
worden, bei Landlieferungen von Heu und Stroh die 
Magazin ⸗Quittungen über die wirklich gelieferten Mengen aus⸗ 
ſtellen zu laſſen, ohne einen Procentſatz, wie dieſer bei den 
freihändigen Ankäufen und contraetlichen Privat - Lieferungen 
von Rauchfutter für Militär - Magazine üblich und behufs 
Deckung vorkommender Uebelſtände während der Lagerung vor⸗ 
geſehen ik, in Abzug zu bringen. — Seitens der Behörden 
iſt man bemüht, bei den Landlieferungen für das Heer, welche 
durch die Beſtimmungen des Geſetzes von 1851 vorgeſchrieben 
find, Erleichterungen eintreten zu laſſen. Da die vorjährige 
Strohernte eine ſehr geringe geweſen iſt, ſoll nach der Anord⸗ 
nung des Kriegs⸗Miniſters bis zur nächſten Ernte bei den im⸗ 
mobilen Truppen das tägliche Futter⸗Quantum der Pferde an 
Hafer um Ye Pfd. erhöht, dagegen an Stroh um 2% Pfd. er⸗ 
niedrigt werden. Auch iſt beſtimmt worden, daß die Truppen 
neben dem Alonpenftroh auch Weizen⸗ und Maſchinenſtroh bis 
zu einem Dritzel des zu liefernden Quantums annehmen müſſen. 

Die Zeichnungen zu der Berliner öpCt. Stadt⸗An⸗ 
lei he (von 3 Millionen) find Aua geſchloſſen worden. Sie 

aben nicht mehr als etwa 1 Mill. Thlr. erreicht. Die Stadt⸗ 
kaugttaſſe iſt jedoch mit der Begebung zum Emiſſionscourſe 
(Hoy Ct.) weiter beauftragt. 


Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 

Berlin, 26. Juni, Nachm. Die Elbbrücke bei Rieſa 
iſt ſeit geſtern wieder fahrbar. Die Wiederherſtellung wurde 
pon der Feldeiſenbahnabtheilung der Elbarmee, unter Leitung 
des Baumeiſters Schweitzer, bewirkt, und der militäriſchen Be⸗ 
deutung dieſes Elbuberganges entſprechend, ſchnell und ſolide 
ausgeführt: Die Brücke, welche bekanntlich ein wichtiges Ver⸗ 
bindungsglied auf den Eiſenbahnlinien, zwiſchen Berlin, Leipzig, 
Chemnitz und Dresden bildet, hat 10 Oeffnungen von etwa 90 
Fuß lichter Breite, welche durch hölzerne Bogenconſtruction über⸗ 
ſpannt ſind. Die Sachſen hatten, um die Operation der Preu⸗ 
tiſchen Truppen zu erſchweren, am 15. Juni dieſe Brücke da⸗ 
durch unfahrbar gemacht, daß fie die Holzeonſtruetionen zweier 
Oeffnungen durch Feuer zerſtörten. Hierbei wurden auch die 
angrenzenden Zwiſchenpfeiler erheblich beſchädigt, ſo daß zur 
Miederherſtellung dieſer äußerſt wichtigen Eiſenbahn⸗Verbindung 
der Neubau einer Brücke von gegen 250 Fuß Länge und 40 F. 
Höhs erforderlich war. a 


PPP 
Depeſchen von Wolff's Telegr. Bureau. 
Frankfurt a. M., 26. Juni, Mittags. (Auf indi⸗ 
rectem Wege.) 15,700 Mann Badiſcher Truppen, welche um 
Heidelberg, Ladenburg und Mannheim concentrirt ſind, werden, 
verſtärkt durch andere die ponible Truppen der mit Oeſterreich 
verbündeten Regierungen, Stellung zwiſchen Darmſtadt und 
rankfurt nehmen. „et 0 } 

8 jr A 26. Juni Ein höherer Preußiſcher Offizier, 
welcher aus Berlin beim Könige von Hannover eingetroffen iſt, 
hat demselben nochmals das Preußiſche Bündniß angetragen 
und eröffnet, daß im Falle der Annahme dem Könige ſammt 
den Truppen die Rückkehr freiſtehe. König Georg ſoll indeſſen 
gewillt ſein, für die Wiederherſtellung des ehemaligen Bundes 

an der Seite Oeſterreichs das Schwert zu ziehen. 


Görlitz. 22. Juni. Der Prinz Friedrich Karl hat heute 


Armeebefehl erlafien: 
falten ee 85 rl 95 den 22. Juni 1866. Soldaten! 


Das treuloſe und bundesbrächige Oesterreich hat ohne Seriegserklä- 


on feit einiger Zeit die Preußiſchen Grenzen in Oberſchleſien 
— . 80h ätte alſo ebenfalls ohne Kriegserklärung die 
Böbmiſche Grenze überſchreiten dürfen. Ich habe es nicht gethan. 
Heute habe ich eine betreffende Kundgebung übergeben laſſen, und 
heute betreten wir das feindliche Gebiet, um unſer eigenes Land zu 
chonen. Unſer Anfang ſei mit Gott! Auf ihn laßt uns unſere 
Sache ſtellen, der die Herzen der Menſchen lenkt, der die Schickſale 
der Völker und den Ausgang der Schlachten entſcheidet. Wie in der 
beiligen Schrift geſchrieben ſteht: laßt Eure Herzen zu Gott jlagen 
und Eure Fäuſte auf den Feind! In dieſem Kriege handelt es ſich 
— Ihr wißt es — um Preußens helligſte Güter und um das Fort⸗ 
beſtehen unſeres theuren Preußens. Der Feind will es ausgeſproche⸗ 
ner Maßen zerſtückeln und erniedrigen. Die Ströme von Blut, welche 
Eure und meine Väter unter Friedrich dem Großen und in den Be⸗ 
freiungskriegen und wir jüngſt bei Düppel und auf Alſen dahin ge⸗ 
geben haben, ſollen ſie umſonſt vergoſſen ſein? — Nimmermehr! 
Wir wollen Preußen erhalten wie es iſt, und durch Siege kraftiger 
und mächtiger machen. Wir werden uns unſerer Väter würdig zei⸗ 
gen. Wir bauen auf den Gott unſerer Vater, der in uns mächtig 
fein und Preußens Waffen ſegnen wolle. Und nun vorwärts mit 
unſerm alten Schlachtrufe: Mit Gott für König und Vaterland! Es 
lebe der König! Der General der Cavallerie Friedrich Karl. 
Dresden, 25. Juni. Das „Dr. Journal“ ſchreibt: „Seit vor⸗ 
geſtern (Sonnabend) Abend 9 Uhr ut auf der Albertsbahn und 
Tharand⸗Freiberger Bahn jeder Verkehr ſiſtirt ſämmtliche Wagen 
find in Dresden concentrirt. Ebenfalls kein Verkehr findet auf der 
Böhmiſchen und Schleſiſchen Staatsbahn ſtatt. Auf der Leip⸗ 
ziger Bahn ſoll von morgen an — da die Militärtransporte 
aufgehört haben — ein neuer Fahrplan in Kraft, treten. — 
Die Sonntags⸗Nummer des „Kladderadatſch“ iſt bier und in 


Leipzig wegen der darin auf den König von Sachſen enthalte⸗ 
nen Angriffe polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 

Bremen, 25. Juni. Wie wir vernehmen, hat unſer Se⸗ 
nat im Einverſtändniß mit der Bürgerſchaft die Ann ah me 
des Preußiſchen Bündniſſes und die Abberufung ſei⸗ 
nes bisherigen Bundestagsgeſandten beſchloſſen. Ueber den 
militäriſchen Anſchluß iſt mit Hinblick auf dieſe Garan⸗ 
tieen ein Beſchluß nicht gefaßt worden. Uebrigens iſt ein Theil 
des Hanſeatiſchen Contingents bereits inſofern bei den Preußi⸗ 
ſchen Hülſstruppen repräſentirt, als Oldenburg die ganze von 
ihm mit den Hanſeſtädten gemeinſchaftlich unterhaltene 
Artillerie ohne Widerſpruch der Senate zum Preußiſchen 
Heere ſtellt, und als der Commandeur der Oldenburgiſchen 
Truppen zugleich Hanſeatiſcher Brigadecommandeur iſt. Als 
ſolcher hat er noch unlängſt die Hanſeatiſchen Truppen inſpi⸗ 
eirt. Aus feiner nunmehrigen Theilnahme am Kriege im Preu⸗ 
ßiſchen Lager gegen die Coalition haben ſeine Hanſeatiſchen 
Mitkriegsherren keine principielle Veranlaſſung hergenommen, 
den oberſten Commandeur ihrer Truppen von dem Verhältniß 
zu dieſen zu entbinden und den Brigadeverband mit Oldenburg 
zu löſen. x (Hamb. B.⸗H.) 

Hannover, 25. Juni. Der commandirende General v. 
Falckenſtein erläßt d. d. Göttingen ven 23. Juni folgende 
Bekanntmachung: 

a) Da das Königsreich Hannover nunmehr in feinem gar zen 
Umfange auch von deſſen Truppen verlaſſen worden iſt, werden dies⸗ 
ſeits alle bislang ſtattgefundenen Ausnal me⸗Maßregeln, wie Beſchlag⸗ 
nahmen der öffentlichen Kaſſen u. ſ. w. aufgehoben und tritt ſomit 
von jetzt an auch üb rall wieder ein geregelter Poft- und Eiſenbahn⸗ 
verkehr ein, b) Volks⸗Verſammlungen jeder Art ſind unterſagt; wo 
ſolche dennoch abgel alten werden ſollten, wird der betreffende Ort 
speciell in Velagerungszuſtand erklärt, die Landesgeietze werden dort 
ſus pendirt und die Einwohner, ſo wie daſelbſt ſich auſhaltende Fremde 
treten unter das Kriegsg ſetz. e) Ortſchaften, welche es unterlaſſen, 
von dem noch vielfach im Lande verſteckt gehaltenen Kriegsmaterial 
der Königl. Preußiſchen Commandartur in Hannover ſchriftlich oder 
mündlich Arzeige zu machen, werden nicht mehr als „in einem fried⸗ 
lichen Verhältn fe zu uns erachtet, demnach nach Krieg⸗ gebrauch be⸗ 
handelt werden. d) Eine gleiche B handlung trifft dieſenigen Ort⸗ 
cchaften, welche einen zur Hannoverſchen Aumee ſich durchſchleichenden 
Soldaten oder Rekruten nicht ſofort arretiren und dem nächſten Preu⸗ 
ßiſchen Mililär⸗Commando überliefern oder gar Bälle demſolben hier» 
zu ausſtellen; die betreffenden Perſönlichkeiten, welche ſich deſſen 
ſchuldig machen, verfallen außerdem einer Geldhuße von 100 Thlr. 

Ein Extra⸗Blatt des „Göttinger Wochenblattes“ vom 21. 
d. M. bringt folgende (ſchon erwähnte) Proclamation: 

An meine Hannoveraner! An der Spitze Meines Hee⸗ 
res, welches ſich auf Meinen Ref und freiwillig in kürzeſter Friſt 
um ſeine Fahnen geſammelt bat, welches ſchlagiertig und von opfer⸗ 
freudigem Muthe beſeelt iſt, verlaſſe ich den heimiſchen Boden. Ich 
thue daz, um die Sache des angegriffenen Rechtes zu vertheidigen, 
um im Verein mit treuen Bundesgeneſſen, unter dem Beiſtande des 
Allmächtigen für die heiligſten Güter des Vaterlandes mit um ſo 
größerem Nachdruck zu kämpfen. Die Sache der Gerechtigkeit iſt 
Gottes Sache; ſein Segen wird ihr nicht fehlen. Wie vor länger 


als einem halben Jahrhundert die unvergeßlichen Männer der Eng⸗ 


Lich» Deutichen Legion aus zogen, um für die Sache des von Feinden 
beſetzten Vaterlandes in f rnen Ländern zu kämpfen und dann glor⸗ 
reich wieder einzogen und mit ewig ruhmwürdigen Thaten ihre 
Heimalh wieder gewarnen, ſo werden auch wir — das iſt Meine 
feſte freudige Zuverſickt — als würdige Söhne jener Viter⸗ den 
vaterländiſchen Boden ſiegreich wieder betreten. Mit dieſer Hoffnung 
ziehe ich getroſten Muthes mit Meinem theuern Sohne, dem Kron⸗ 
prinzen und nit Meiner braven Armee aus. Euere Gebete und 
Segenswünſche, Hannoveraner, werden Mich begleiten, ſo Gott der 
Allmäck tige will, auf baldiges froheres Wlederſehen. Göttingen, den 
21. Juni 1866. George Rex. 


Weimar, 25. Juni. Die „Weimar'ſche Zeitung“ mel⸗ 
det: Geſtern, Sonntag, näherten ſich die Hannoverſchen Vor⸗ 
poſten der Stadt Eiſenach, dieſelben gingen indeſſen wieder 
zurück und ſcheinen ſich ſogar bis hinter Mibla (Weimar'ſcher 
Ort an der Werra, 2½ Stunden von Eiſenach) zurückgezogen 
zu haben. Im Laufe des Vormittags aber wurde von Seiten 
des Königs von Hannover freier Durchzug durch Eiſenach ver⸗ 
langt, widrigenfalls um 3 Uhr die Stadt bombar⸗ 
dirt werden ſollte. Von Seiten des Preußiſchen Com⸗ 
mandanten in Eiſenach wurde dieſe Aufforderung nicht geneh⸗ 
migt; es ſcheint jedoch mit dem em Sonnabend Abend in 
Gotha zu Verhandlungen über die Capitulation der Hannover⸗ 
ſchen Truppen angelangten Major Jacobi unterhandelt worden 
zu ſein. Nach einer geſtern Nachmittag aus Berlin eingetrof⸗ 
fenen Depeſche wurde von dort die Abreiſe des Gen.⸗Adjutan⸗ 
ten v. Alvensleben nach Gotha gemeldet: derſelbe iſt auch in 
der That nach dreiſtündiger Fahrt geſtern Abend um 6 Uhr 
hier durchpaſſirt. Bis 4 Uhr 45 Minuten, bis zu wel⸗ 
cher Zeit unſere letzten Nachrichten aus Eiſenach ſelbſt rei⸗ 
chen, haben die Feindſeligkeiten noch nicht begonnen, doch ſtan⸗ 
den die Hannoveraner vor der Stadt und hatten ſich zwiſchen 
Eiſenach und Fröttſtedt der Eiſenbahn genähert und die Schie⸗ 
nen aufgeriſſen, ebenſo ſind die Telegraphenlinien zerſtört. Von 
Seiten der Preußiſchen Commandantur iſt der Stadt die größt- 
mögliche Schonung zugeſichert und Seitens der Bezirks⸗Diree⸗ 
tion alle erforderlichen Vorkehrungen getroffen. Was die zwi⸗ 
ſchen dem Hannoverſchen Major Jacobi und den Preußiſchen 
Führern geführten Verhandlungen betrifft, ſo hatten dieſelben, 
wie wir Lören, zu einem Reſultate geführt, doch ſind vom Kö⸗ 
nig von Hannover die Bedingungen der Capitula ion nicht ge⸗ 
nehmigt worden. — In Weimar ſelbſt war geſtern der Bahn⸗ 
hof von einer Abtheilung des 26. Magdeburgiſchen Landwehr⸗ 
Regiments beſetzt, eine Feldwache befand ſich am Erfurter Thor 
und eine andere am Ettersberge; die Mannſchaften waren fröh⸗ 


lich und guter Dinge. Ian 
Ferner enthält die „Weimariſche Ztg.“ noch folgende De⸗ 
peſchen: „Eifenad, 25. Juni, 10%½ Uhr Vormittags. In 
der Stadt, die ganz unverſehrt iſt, ſind ſeit letzter Nacht 9000 
Mann Preußen eingerückt. 3 Uhr Nachmitt. Die Hanno⸗ 
veraner ſchwärmen auf dieſſeitigem Staatsgebiet und ſchädigen 
die Ortſchaften durch Fouragieren und Verwüſtung der Felder. 
Die Stadt iſt mit Einquartierung überfüllt.“ Schließlich mel⸗ 
det die „Wein. Ztg.“ aus Weimar vom 25., 11 Uhr Abends. 
„Aus Gotha geht uns eben die telegraphiſche Nachricht zu, daß 
die Hannoverſche Vorhut von Eiſenach zurückgeworfen worden 
iſt. General v. Beyer iſt geſtern Abend daſelbſt eingerückt. 
Im Hannoverſchen Hauptquartier befindet ſich zur Zeit der 
Preußiſche General von Alvensleben, um über die Capitulation 
zu unterhandeln.“ 
Oeſterre | 
Wien, 24. Juni. Die 


reich. | 
„Oſtd. Poſt“ ſchreibt: „Im 


Norden hält ſich der Feind trotz aller kleinen Demonſtrationen 
25 n e Se den Bro a Bir 
Oeſterreich. Er leckt nur an unferen Grenzen, aber dorwa 

1 2 4 ſich nicht, denn er weiß, daß der Rachen des Löwen 
voller Zäbne, wenn ihm auch unbekannt bleibt, wo dieſe ein 


470 
geſetzk sind. Italien. 


Schlacht bei Cuſtozza. Victor Emanuel wollte den 
Jabrestag des Sieges der Franzoſen bei Solferino durch eine 
Schlacht der Italiener im Feſtungs⸗Viereck feiern. Schen aus 
den kurzen Angaben, die bis jetzt vorliegen, geht bervor, daß 
der Tag des 24. Juni heiß war und daß auf beiden 
Seiten mit Tapferkeit und Hartnäckigkeit gekämpft wurd“ 
Der König führte ſeine Heeresſäulen in Perſon ins Feuer. Die 
Hauptaction fand bei Montenotto und Cuſtosza ſtatt; 
die Oeſterreicher haben dieſe Punkte, die von acht [2] Italie⸗ 
niſchen Diviſionen beſetzt waren, mit Sturm genommen 
und 2000 Gefangene gemacht; der General Cerale ward 
bier ſchwer, Prinz Amadeus leicht verwundet. Nach der 
Meldung, die der Erzherzog Albrecht aus Zerbare, 
24 Juni, Nachts 11 Ubr, nach Wien telegraphirt bat, 
wurde die Oeßeerreichiſche Armee beim Vormarſch gegen den 
Mincio vom Könige Victor Emanuel angegriffen. Während, 
des Kampfes veränderte die Oeſterreichiſche Armee die Front 
gegen Süden, nahm Monte Vento und ſchließlich Cuſtozza, er⸗ 
beutete mehrere Kanonen und machte 2000 Gefangene. Erzher⸗ 
zog Albrecht ſetzt hinzu: „Es iſt conſtatirt, das der König mit 
drei Armeecerrs und Cavallerie in Reſerre gegen Albaredo 
auf dem Marſche war und uns hinter der Etſch glaubte. Der 
Prinz Amadeus und mehrere Ite lieniſche Generale find tere 
wundet“ — Die Oeſterreicher ſcheinen alfo auf dem Anmarſche 
nach dem Mincio durch den König überraſcht zu ſein, der den 
Mincio chen paſſirt hatte, aber dieſer irrte ſeinerſeits, indem 
er die Oeſterreicher noch hinter der Etſch wähnte. Die 
„France“ bringt über den Hergang felgende Depeſchen: 

Florenz, 25. Juni. Eine große Schlacht hat geſtern 
zwiſchen Verona und Mantua ſtattgefunden. Der König hatte 
vorgeſtern mit zehn Dis iſionen den Mincio überſchritteu. Der 
linke Flügel wandte ſich gegen Peschiera, wo er einen Ausfall 
der Garniſon zurückwarf. Der rechte Flügel eperirte nach Man⸗ 
tua. Das Gros marſchirte auf Verona unter dem Oberbeſelk 
des Königs. Bei Cuſtozza ſtieß es auf die Oeſterreicher, die ſich 
aus der Garniſon von Verona und aus den am Po ſtehenden 
Truppen rerſtärkt hatten. Nach einem heſtigen Kampfe, der 
den ganzen Tag Bene hat, iſt ‚die Italienische Armee gew un⸗ 
gen worden, wieder über den Mincio zurückgehen Der Kor ig 
Victor Emanuel hat nach erfolgtem Rückzuge fein Hauptqnartler 
in Brescia aufgeſchlagen. Man verſichert, der Hauptzweck der 
Attaque ſei geweſen, die Oeſterreicher zur Dea arnirung ihrer 
Linie am Po zu Sung, damit General Cialdini mit ſe nem 
ee e den Strom überſchreiten und auf Rovigo rücken 
önnte.“ . 

Der „Köln. Z.“ wird telegraphixt: 

Florenz, 25. Juni. Aus dem Hauptquartier vom 24. d. 
Abends wird gemeldet: Heute hat ein heißer Kampf ſtattgefun⸗ 
den, der faſt den ganzen Tag dauerte. Dem erſten Armee⸗ 
Corps, das die Poſitionen zwiſchen Peschiera und Verona be⸗ 
ſetzen ſollte, iſt der Angriff nicht geglückt, da es vom zweiten 
und dritten Corps nicht hat unterſtützt werden können und mit 
überlegenen Feindesmaſſen zu thun hatte.“ . 

„Brescia, 24. Juni. Das erſte Armee⸗Corps machte 
einen Angriff auf die Poſitionen bei Peschiera. Die Diviſion 
Cerale erlitt ſchwere Verluſte. General Cerale ward im Ver⸗ 
laufe des G ſechtes verwundet. Das Endergebniß war für 
die Armee⸗Corps, welche ihre Poſitionen behaupteten, nicht un⸗ 
günſtig. Prinz Amadeus, der leicht verwundet wurde, traf in 
Brescia ein.“ 274 ; 

Wien, 25. Juri, Abends. (Auf indirectem Wege.) In 
dem Bülletin des Erzherzogs Albrecht wird die geſtern gelle⸗ 
ferte Schlacht „Schlacht bei Cuſtozza“ genannt. Das Billletin 
conſtatirt, daß der Kampf ein ſehr heftiger geweſen, und daß 
der Sieg nicht ohne beträchtliche Verluſte errungen worden iſt. 
— Am 23. hat der Feind mit beträchtlichen Streitkräſten bei 
Poleſella den Po überſchritten; die Oeſterreichiſchen Vorpoſten 
zogen ſich, ohne Widerſtand zu leiſten, zurück. — Die Garniſon 
von Mantua machte am 23. einen Ausfall auf ein Italieni⸗ 
ſches Obſervationscorps, welches auf der Linie von Curtatone 
aufgeſtellt war, warf daſſelbe zurück und nahm ihm mehrere 
Gefangene ab. Die Oeſterreichiſche Flottille auf dem Gar da⸗ 
See hat eine Batterie der Italieniſchen Freiſchaaren auf dem 
Lombardiſchen Ufer beſchoſſen, ohne Verluſte zu Be 

0 . B.) 


doch nur in 


Paris, 26. Juni. Ein ' irectes Telegramm vom Kriegs - 
ſchauplatz am Mincio meldet: Die Italieniſchen Truppen haben 
vergeblich in heldenmüthigem Kampfe mit überlegenen Streit⸗ 
kräften die Poſitionen von Valeggio und Villafranca zu neh⸗ 
men verſucht und ſich darauf in guter Ordnung über den Min⸗ 
cio zurückgezogen. Prinz Amadeus iſt leicht verwundet, 
Prinz Humbert hat inmitten des heftigſten Kampfes den 
Soldaten das Beiſpiel unerſchütterlicher Ruhe und ſeltenen 
Muthes gegeben. — Das Corps von Cialdini und die 


Flotte haben die Kriegsoperationen noch nicht begonnen. 600 

Oeſterreiche Gefangene find nach Mailand dirigirt. — Die 
reiwilligen haben ein ſiegreiches Geſecht in der Gegend ron 

Londrone mit den Oeſterreichern beſtanden. (W. T. B 


Florenz, 25. Juni. Die Italieniſche Flotte hat Tarent 

am 23. verlaſſen. (W. T. B.) 
Spanien. 

Madrid, 25. Juni. Nachdem die 700 aus Gerona 
ausgerückten Inſurgenten die Franzöſiſche Grenze überſchritten 
haben und daſelbſt entwaffnet worden ſind, iſt in ganz Spanien 
die Ruhe nicht unterbrechen worden. An der Inſurrection der 
Madrider Regimenter hat ſich kein Offizier betheiligt. De 
Inſurgenten ermordeten 13 und verwundeten 9 Offiztere. 
an dem Aufſtande betyeiligten Corporale und Sergeanten ſollen 
erſchoſſen werden. (W. T. B.) 

Dänemark. 

Kepenhagen, 26. Juni. Der König ſowie die Große 
fürſten Alexander und Wladimir ſammt Gefolge reifen beute 
Abend nach Aarhus ab. Der Aufenthalt in Jütland wird zwei 
Tage dauern. (W. T. B.) 

Locagles und Provinziellee. 


* Stettin, 27. Juni. Der Kusfürit von Heſſen hat no 
nicht erklärt, daß er ſeinen Aufenthalt in Weber en 1 


Die 


Er beſichtigte vorgeſtern die Statuen Friedrich des Großen und 
Frudid Wilhelm III. auf dem Königsplatz und machte einen Gang 
durch die Anlage, geſtern mar er im Logengarten. Der Kur fürſt und 
fein Gefolge geten in Civilkleidern und werden durch das Publicum 
durchaus nicht belästigt, fe bſt auf den belebteſten Promenaden erreg⸗ 
ten fie ſelten die Aufmerkſamkeit der Norübergehenden. 

„Stettin, 27. Juni. Von geſtern auf heute find an der Cho⸗ 
lera 36 Perſonen erkrankt (dabei nom Militär 2) und 18 geſtorben (da⸗ 
bei vom Militär —). Vom 5. Revier (Grünhof ꝛc.) find die Mel⸗ 
dung nicht vollſtändig eingelaufen. 

Ä Stargard, %. Juni. Der Landrath v Waldaw hat folgende 
intereffarte Bekanntmachung erlaſſen: „Nachdem die Cholera in Star⸗ 
ſard ausgebrochen iſt, werden die auswärtigen Wahlmänner gewarnt, 
nickt vor dem Morgen des Wahltags dorthin Ju kommen, Wirths⸗ 
häuſer und Verſammlungen, den Genuß von Bier und ſchädlichen 
Speiſen ganz zu vermeiden, und in allen Genüſſen nur mäßig zu, ſein, 
da außerdem die Verbreitung der Krankheit über den ganzen Kreis zu 
beſorgen iſt. Stargard, den 24 Juni 1866. — Nach obiger Bekannt⸗ 
machung ſind alſo Wahlmänner chole gempfänglich, alle übrigen Ein- 
wohner des Kreiſes chol rafeſt. Um Beunruhigungen des Publikums 
vorzubeugen, können wir mittheilen, daß allerdings vereinzelte Cholera⸗ 
fälle vorgekommen find, aber von einer hier ausgebrochenen Cholera⸗ 
Cpidemie nicht die Rede ſein kann. Es wäre dann von dem Herrn 
Landrath auch wohl die Abhaltung des Jahrmarkts yon 1 
Starg. Ztg. 

Von den 390 Wahlmännern, welche der Pyritzer und der Satzi⸗ 
per Kress zu wäblen haben, ſind uns bis jetzt bekannt geworden 193, 
daron liberal 135, conſervativ 58. (Starg. Ztg.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

London, 26. Juni, Nachts. Nuſſel hat im Oberhauſe, 
und Gladſtone im Unterhauſe mitgetheilt, daß die Königin die 
Al darkung der Miniſter angenommen hat. Sie erſuchten um 
Vertagung der beiden Häuſer des Parlaments bis Donnerſtag. 
N London, 27. Juni. Die „Times“ meldet: Die Königin 
hat Lord Derly berufen, welcher die Bildung des Cabinets aus 
neuen Elementen verſuchen wird. Lord Stanley dürſte das 
Auswärtige übernehmen. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Berlin, 26. Juni. Viehmarkt. Heute wurden an Schlacht⸗ 
vieh auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: An Rindvieh 
1375 Stück. Export⸗Geſchäſte waren nicht unbedeutend, dennoch war 
das Geſchäfte ein ſehr gedrücktes, denn beſte Waare konnte nur 16 9, 
mittel 12— 14 &, ordinäre 8-10 &. ser 100 d Fleiſchgewicht er⸗ 
zielen. Ln Schweinen 2152 Stück. Die Zutriften waren im Verhält⸗ 
niß zum Cenſum viel zu ſtark, beſte feine Kernwagre konnte nur 15— 
16% 4. 100 f Fleiſchgewicht bedingen. An Schafvieh 7758 Stück. 
Ungeachtet, daß 2 2000 Stück nach außerhalb verkauft wurden, iſt 
das heutige Geſchöft nur als ein ſehr gedrücktes Geſchäft zu bezeichnen 
und konnten die B. ſtände nicht aufge äumt, werden. An Kälbern 809 
Stück, wofür ſich die Durch ſchnittspreiſe bei ſehr flauem Verkehr nur 
ſehr gedrückt geſtalteten. 

Danzig, 26. Juni. Wet. ſehr ſchön. Wind: N. 

Der heutige Markt eröffnete zwar Fit und man bewilligte ſogar für 
die billigen ordinzren Gattungen bis 10 fl. % Laſt höhere Preiſe, 
doch war die Kaufluſt im Ganzen nur geringe und verlor ſich die ſelbe 
im Laufe des Marktes, jo daß derſelbe recht geſchäſtslos ſchroß. Um⸗ 
geſetzt iind 3:0 Laſten, zum größten Theile in al fallenden Gartungen. 
Bezahlt wurde für ordinär 112% 330 fl., 1167 333 fl. bunt 12011, 
1228 385, 300 fl., hellbunt 12 @ 40, 430 fl., 124 58 450 fl., 
125 68 475 fl., bunt 127 475, 480 fl., hellbunt 12787 485 fl., 
1 0% 510 fl, hoch unt 1.788 520 fl., e 5100 ® Roggen 
wenig Erſchäſt. 180 18 0 fl. % 49108. Auf Lieferung Cent. 
Oct. find 20 Laſten a 280 fl. gar 4910 f gefau't; dozu ferner Brief. 
— Weiße Erl ſen 303, 315 fl. — Spiritus ohne Geſchäft. 

reslau. 26. Juni. Wind: NRW. Wetter; ſchön. Thermo⸗ 
meter früh 15 Grad Wärme. Die wenig belangreichen Angebote san 
den auf heutigem Markte vermehrte Beachtung und wurden höhere 
Forderungen ziemlich ſchlank bewilligt. Weizen wurde ins beſondere 
in gelber Waare gut gefragt und höher bezahlt, 85 ff Schleſiſcher 
weißer 52 71 9, gelber 52 69 9, feinſte Sorte 1— 2 9% über 
Notiz bezahlt, ausgewachſener und blauer 49-51 9% — Roggen 
mehr beachtet, zer SIR 42 45 9%, ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
— Gerſte ſeſter, 7d M weiße 43 44 9, helle 40-42 9%, 
gelbe 38 - 40 9, ausgewachſene 33 —35 8 — Hafer preishaltend, 
% AU 27 30 91, feinſter 31 9% bezahlt. 

An der VBoͤrſe. Roggen (% 2001) fl) feſt, 4 Juni, Juni⸗ 
Juli u. Juli-Auguſt 36 — 361% f bez, Gd. und Br, Aug.⸗Septbr. 
371% K bez. und Br., Sept.⸗Oct. 3734.95 Br., Io ; Gd. — Wei⸗ 
zen e Juli 53 Br. — Gerſte / Juni 38½ ½½ Br. — 
Hafer . Juni 40 i Gd. 
5 Rübol laufender Termin hoch gehalten, Herbſt matter, loco 
14 & Br., se Juni 14 9 Br., Juni⸗Juli 11 9% Br., Juli⸗ 
Aug. 10½ K bez. und Br., Sepibr. Octbr. 10% — Yo Ng bez, 
Detbr. = Novbr. u. Nov.⸗Dec. 10 R Br. . 

Spiritus geſchaftskos, loco 11 % Br., 10 9 Gd., Juni, 
Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 1034 35 Br., Auguſt⸗Sept. 12 . Br. 

Zink feſt, ohne Umſaßz. 

Wreslau, 26. Juni. Zink lebhaſt gehandelt; am 23. find 
ca. 10,600 er zu 6 u ½ a ½ N umge etzt und der Vorrath iſt 


jetzt ſehr unbedeutend, f 
ent burg, 26. Juni. Getreide. In loco Weizen: Guter 
Umſatz. Preiſe 3 u 5 %g höher. Verkauft find ca. 250 Laſt: 1328 
Mecklenburger zu 160 a 163 8, 127,284 feingelber Medienburger 
zu 163 fg, 1248 weißer Schleſiſcher zu 159 , ſowie auf Lie⸗ 
jeiung ca. 130 Laſt: 127 8 Saal⸗ zu 159 96, 1298 feingeiber 
Saal“ ſch vimmend zu 162 Ag, 1288 Saal- Juli Abladung zu 160 
Re, Roggen ſtill. Mecklenburger 124, 125/26, 120778 zu 104, 105, 
100 e, Preuß. 120 zu 400 g. Meckl, 123— 125 zu 104 a 
108 Ra, Preuß. 180 — 122/31 zu 100 a 103 94 angeboten. Alles 
5100 Z Br. Gerſte rubig. Loco und Lieferung Chevalier 
07 — 1108 zu 110 a 118 , Oberlandiſche, Mecklenburger und 
Mahr iſche 100 — 110B zu 90 4 114 3 am Markt. Alles zor 


4800 B Br. Haſer rul ig, Oberlandiſcher zu 79 a 82 94, Elber 
und Holſteiner zu 78 a 84 g, Mecklenburger zu 80 a 86 & zu no⸗ 
tiren, Alles fer 3600 U Br. Bohnen feſt, mittel 135 a 130 93 


5520 l Br. zu netiren. Erbſen ruhig, gelbe, grüne und graue 
Futter- und Koch⸗ zu 1x0 a 135 N. er 5000 8 Br. käuflich. 
Skappjamen und Niübjen fehlen. Leinſamen flau, Schlag- 19 a 21 
mi Ct., mit 127% zu Bco., 180 8 Netto zu notiren. 

Ab auswarts. Weizen seit, 1308 ab der Oſtkuſte und Inſeln 
zu 129 Rs mit Schiff am Marit. Roggen flau; 804 ab Preußen 
. Juni-Juli zu 60 a 68 66, ab Petersburg mit Schiff 117,188 
in 55 u 56 bie, 110,17 % Auguft zu 55, 9, 117 18 zu 56 K 
am Markt. Gerſie fehlt. Hafer ſeſter: 74/7575 768 ab Peters» 
burg . Juni 38 u 35 N gehalten. Bohnen, Rappſamen und Hüb- 

n. . 
len hir 26. Juni. Disconto 7 a 8 Om 

Amfterdan, 25. Juni. Weizen preishaltend, alter bunter 
Poln. 356 fl., geringerer 333 fl., alter und neuer 330 fl., Alles er 

0 . 

"2 en in loco zu vorigen Preiſen mit gulem Handel, Preuß. 
184, 185, 187 fl. compt,, Petersburger 184, 185 fl., do. 180 fl. 
compt., Taganrog. 180 fl., Galacz. 175, 177, 180 fl. nach Qualität, 
Alles sr 2100 Kilo, auf Lieferung etwas niedriger, 4 October 

80, 181 fl. i 2 
Ihr Maps bf Lieferung auf das Spätjahr 1 L. niedriger, es 
9 Faß im Oct. 05 L. In Auction verkauft: Danziger Sommer⸗ 
Rübſen zu 306, 304 fl. . 

Leinſamen ohne Handel. 27,71 

Mübol effectiv vollig preishaltend, auf Lieferung niedriger, auf 
6 Wochen 437½ fl., effectiv 42% fl., Sept., Oct., Nov. u. Decbr. 38 ½ 

a 


38 Th © 
inöl effectiv und auf Lieferung etwas flauer, auf 6 Wochen 
4014 f. 5 39 fl., Sept., Oct., Novbr, und Decbr. 3914-39 fl. 
Lenden, 25. Juni. (Getreide.) Der Regen und Sturm der 
vergangenen 11 haben die Ausſichten für die Weizenernte nicht 
gebeſſert, mehr Stroh wird ohne Zweifel die Folge ſein, aber ſehr 


wahrſcheinlich weniger Korn. Die Heuernte wurde dadurch vielfach 
behindert. Für Sommergetreide war der Nutzen ſehr groß. Das 
Unwetter hat auch in Frankreich und Belgien Schaden gethan und 
in keinem von beiden Ländern kann man eine große Weizenernte 
erwarten, der Regen vom Januar und die Fröſte vom Mai haben 
Schaden gethan, erſterer ließ viel Unkraut wachſen. Die ſchlechteſten 
Berichte kommen von Amerika, noch bis in letzter Zeit unſere Haupt 
quelle zur Zeit der Theuerung, und einige berichten daß das in 
Ausſicht ſtehende Deficit der kommenden Ernte ſich auf 5 Millionen 
Quarters belaufen wird. Verminderter Export, erſchöpfte Läger und 
der Beginn des Krieges haben ihren Einfluß allenthalben geäußert. 
In Paris iſt Weizen im Ganzen 10 a 11s 4 Dr. geſtiegen und 
Belgien folgt. Er 5 

An der Küſte traf in letzter Woche nur 1 Ladung Weizen ein. 
Gehandelt wurden 26,000 Or., nämlich Banater 463 a 468 6d, Pol⸗ 
niſcher 46s 6d, Ghirker 458 6d a 51s. 21 

Die Ablieferungen von Engliſchem Weizen betrugen 48,275 Or. 
zu 478 4d gegen 51,802 Ur. in 1865, 

Der Import im Ver. Königreich betrug in der mit dem 16. Juni 
endenden Woche 455,375 Cwt. Weizen und 83,486 Cwt. Mehl. 

Sommergetreide war im Allgemeinen beſſer im Werth, beſon⸗ 
ders wegen des kleinen Quantums, welches noch vorhanden. 

In Dublin war lebhafte Frage für Weizen zu Is a Is 6d „= 
Faß höheren Preifen, Mehl Is a 2s ze T. höher. 

London, 25. Jun. (Herren Begbie. Young, & Begbies.) 
In letzter Woche haben wir von fremdem Hafer ziemlich große Zu⸗ 
fuhren gehabt, während von anderen fremden Getreidearten und von 
Engliſchem Getreide ein mäßiges Quantum angebracht worden iſt. 


21.3 Sedskende, Erichsen 


Danzig Juni Liverpool 


nach 
Halifax NS. 


Juni Hamburg von l. Iulius Heinrich, Abreus 

25. Fr. Sjouke, Voss Rostock 23.6. F. 0. Heyn, Brocksch Danzig 
. nach] . Heinrich, Siewerts Belize 
Minna, Becker Norwegen; Madonna, Currau Danzig 
Juni Cuxhaven Juni Leith von 
in See gegangen nach 24. Bonita, Rehn Rostock 

25.Valkyrien, Bolt d. Ostsee] Alfinite, Jeusen do. 
26.Cathriva, Suhr Stettin Xauthe (SD), Cilroy Stettin 
Juni_ Bremerhaven von Blossom, Wilson Dauzig 
25. Basilisk( Kanonenboot), v.Schwarzburg nach 
a d. Elbe Die Perle, Dräger Charlestown 

Ernte, Glüsing Memel| Alma, Scherlau de. 
Sophia, Vonk do. Juni London von 
Relfina, Prius Stettin 23. eta (SD), Duff Königsberg 
nach 25.Einiab eit, Daunenberg Danzig 
Hermann Louise, Schütte d. Ostsee Active, Relm Rostock 
Juni Brake nach Demetra, Rose Memel 
19. Allred, Türk Kiya| Jona, Coruack Danzig 
2l.Eınma Louise, Schütt d. Ostsee] Doris, Rickert Stralsund 
Juni Amsterdam von elarirt nach 
23.Germania, Möller Danzig. 23. Alexandra, Raswussen _ Helsingör 
Zwerver, Ates do, Alida, Calıneyer do. 

naeh] Christine, Voss do. 

Rubbens (SD), Zuidema Königsberg] 25. Sophje Marie, Boye do. 

Familiens Ilaab, Krüger Helsingö| Latoua, Lyliof do. 

Juni Brielle von] Jacob Aal. Exlentin 00. 
24. Bouma Kumelingh, Visser Meme, Jun Middlesbro' von 


Von Engliſchem Weizen hatten wir heute eine kleine Anſuhr, die auf | Juni Helvet von 2l. Margaretha Louisa, Schmidt Hamburg 
einer Preiserhöbung von 3 a 4 ge Dr. ſeit vorigem Montag ger 21. Depesche, Wendt Newyork| uni Newcastle 
halten wurde; dieſe Avanz mußte, wiewohl ungern, in den ſtattfin⸗ nacl in Ladung nach 
denden Umſätzen bezahlt werden. Fremder Weizen war beſonders | 23.Rotterdam (SD), — Stettin 21. Napoleon, Duncan Königsverg- 
vom Inlande her zu einer Avanz von 2 a 38 ht Dr. ſeit heute vor | Juni Texel v0] Douglas (SD), Palmer Seh 
8 Tagen ziemlich gut gefragt. Franzöſiſches Mehl war 23 ge Sad | 22.Kermania, Möller Rig] Carl. Richard, Krält Bixs 
thenrer, dazu fand aber kein ſchlanker Verkauf ſtatt. Gerſte war 24. Jacobus Authonie, Mellema Dauzu 22 Jacobus, Fritzeu Danzig 
mäßig gefragt, und Preiſe tiefes Artikels muſſen Is %%% Dr. theurer naei Grsetmann, Cortipaker do. 
als heute vor 8 Tagen genannt werden. Hafer war bei gutem Ver⸗ Rubbens (SD), — Kopenhagen &e.) Bidinaudine, Rusch Nelsinyöt 
kauf völlig Is er Or. höher. Behnen und Erbſen behaupteten völlig] Jun Termunterzyl vor) Paeiſie, Brown Niettiß 
ihre letzten Preiſe. Indem Zuſuhren an der Küfte äußerſt Hein | 23.Nettiena, Jaeubine, Dyken Stein Clara, Rothbart Helsingör 
find, bleibt das Geſchäſt in dieſer Branche ſehr beſchränkt. Für Juni Vlie vor | Thetis, Zepli-u do. 
Weizen-Ladungen unterwegs werden hohe Raten gefordert, und Preiſe | 22.Zwerver, Ates Danzi]“ Wolkzauz, Voss Rusto 
von Ghirka mögen 478 a 503 6d . 492 C, incluſive Fracht und Juni Vlissingen nacli. Carol e Ileuriette, Kleist Kiel. 
Aſſecurarz, je nach Qualität notirt werden. Mais völlig ſo theuer. 24MNeetor, Backofen See; Johanna, Witt Korsoer 
Gerſte eher höher. To Sastre. Nordström Memel Marie Einilie, lkaelke Koperhanen 
Notirungen. friſcher. alter. Gerſte. Oſtſee große ...... 3136 Ernestine Sey del, Klegin See! Capella, Berndt Stoch. m 
Weizen, Danz. eıtraf. —a— 58462 do. kleine u. 32834 William, Müller Sunderland Pullas, Tessin Norkjöpins 
do. Königsb. hochb. — a— 56459 do. Saal —a— Iunst Reinhardt, Ellmann See Auguste, Visrowl Malude 
do. bunter. .. . . a 52454 do. Däniſche . . 34a 6 Juni Ostende von) Paladın, Busdall Kopeuhageu 
eee ee - 52354 Hafer, Brau ..... 242022. Amanda, Müller Riga| Vesla, Biedeuweg do. 
Roſtocker u. Wismar. —a— 55358 do. Futter . 2lax6 | Juni Unw. Aldbro' von ‚lleiwich, Rohde Lüb ck 
Pommerſcher ...... —a— 5455 Bohnen, kleine 41144 | 23.Rauders, Sereusen Königsberg Teutonia Pa o. Ma!nıo® 
Uderm. u. Schleſ. ... —a— 53455 Erbſen, weiße Koch Sass « wach Soutlampton Lueina, Schmidt Bıya 
Daniſcherr .. . an —2— do. graue IR Juni Aberdeen von Jun Portsmouth von 
Hamb., Brem., Holſt., do. weiße Futter.... —a— 22. a, Nathews Dabzix 24. Dumstrey-lHof, Richter Memel. 
und Niederrhein.. — a — 52254 Wicke n —a— | Jimi Belfast - nach Martin, Kuop Kıya 
Brab. u. Löwener .. -a— —a— Mehl, Spaoen 40443 23.Nathilde, Mildenstein d. Ostsee) Pauline Delphine, Bruss do. 
Franzöſ. th...... —a— - a Schlagleinſamen ...... . b2at4 Juni Bridport _ , von Juni Rochester nach 
Rigaer u. Pet. harter —a— — a— Kleeſam. wß. —a—rth. a- ge: Ent, 22. lug Milter, Sierewrigbt Dauzig 24. Cu, Krause Hemel 
do. weicher ..... . —a— 4951 Leinkuchen!O 211 K Os Ton. Juni Charlestoun von uni Shields von 
Ver. Staaten ...... —a— —a— Rübkuchen5 E 10s a 6. 0 Ton. 23.Albranı 2). Prteis Leit 23 Gazelle, Spieker Ipswich 
Ser: und Strombverichte. Die Perle, Dräger ; do. 24. aun. Ilansen Stralsund 
Danz'g. 26. Juni. Laut Tel. it das Schiff „Einigkeit“, Alia, Scheller () do. | Übutrit, Audreis Hull 
Dannenberg, am Juni St. Davids von], Schwan, Fretwurst du. 
u A 23. W hel, Zebel Campbeltuwn N lleiur el, Voss 15 
Ladung Roheiſen k n nac leckleuburg, Uhlerich 0. 
feſſor Wau Schwarz, ift am 6. d. Mis. nach detägiger Neiſe | 2½Mageie & llelen, MCulloch Du g nach 
glücklich in Newyork ungekemmen. Tas biefire Schiff „Vertrauen“, 22-August, Lückmann Belsingn 123.Pacifie (SI, — Ste lin 
Capt, Boldt, iſt laut Telegramm am 25. d. M. glücklich in Plymouth 2 h. luna. Bra hr ug Lüb- 424. Martha rey. — Konstantinopel 
angekommen. > * Juni Unw. Deal 5 von segelfertig ha l. 
Tragor, 85. Juni. Vom 20, bis 23. Juni incl. wurden fol- | 24Pauli-Vietschow, Korff Higeſ20. Prora, Zielke Kopenhagen 
gende Schiſſe von hier aus mit Lootſen verſehen: 20. Dorette. nach Brest Juni Nundertanid von 
Weſtendorf. Juliane Rencte (D.), Hammer. 22. Wolgaſt, Bartels, Jwi Unw. Dover Ton 22. Ellie (SD), Treuss, "Antwersen 
Courir, Mohr. 23. Amalie Laura, Dannenberg. 23.Julauu Martin, Benitz Antwerpen 2} nach, 
Archaugel, 13. Juni. Die Schifffahrt iſt eröffnet und meh⸗ ö nach Newyork 23. da, Wilde Kopen aven 
rere Sd iſſe find angelangt. Im Weißen Meer iſt noch viel Eis, Juni Unw. South Foreland von] Luna, Kuln Cadix 
welches mehrere Schiſſe am Cinlaufen hindert. 21.Meices, Schwaz Dauzig| Theodor Behrend, Kagel Danzig 
Narmonth, 24. Inni. Tie Preuf. Bark „Marie“, nach £ sach. Lissabon Lady Iaelcck (SL), Preston 
Genua beſtimmt, wurde, auf der Rhede vor Anker liegend, von einem | ui Grangemcntli vou dwuemünde 
Schooner angeſegelt, welcher drei Stunden längs des Schiffes feſt 22. Pilot, Lee Stetlin Jun IIK nach 
legen blieb, aber loskam, ohne daß eins der Schiffe Schaden ge⸗ Apa, Fries WO gas! 22. M. Heid, Clisho'm Meinel 
litten haute. Me aucli, mi Unw. Wight von 
In See angefprechen: Meckl. Bark C. E. Stolterfohl, von Patriot, Künpfer Rostock! f. Elieser, — . Ostsee 
Cork nach Philadelphia keſtimmt, am 6. Juni auf 490 „2“ N. Br. Juni Gravesend v unch Rochefort 
190 41 W. Lge. durch die Bremer Bank Atlantic, de Haan, von 29. Maria. Hansen Cronstadiſluni Dünkirchen inch 
Newyork in Bremerhaven angekommen. Juni Glasgow. nael ?1.Kuplirosive, Justesen Helsingör 
ofen, 26. Pu Waſſertand der Warthe — 8. 23.Johauna Marie, Ollsen Dauziy] uni Havre von 
Breslau, 26. Juni. Oberpegel 13 Fuß 4 Zoll, Unterpegel Juni, Hartlepool naci. 22. larmins, Buse Königsberg 
— Fuß “ Boll. 22.[leonore J. Kletow, Ahrens. fig (Jun, Syra von 
Thorn, 23. Juni. Stromab paſſirt nach Danzig 15 L. 30 | 23-Niuerva, Hudson Lelsingölſ Fides, Oberländer e 
Schfl. Weizen, 18 L. Roggen. Nach Berlin 82 L. 40 Schfl. Roggen. Germania, Behrendt nn ̃ è - 
angekummene und abgegangene dchine. Fritz, Olsen Swinemünd, 9.Willkonnen, Dellschow Newroit 
mi Danzig nach; mi Kopenhagen von | JuHartlepool, West- vach O,Fliuck, Stüne Havana 
2 J. Tarsit (SD). Newton Hull 21. A te Peter, Audreis _Charlestowa | 22, Louise Otto Warbelow, Badlwrin | „Ieuriette, Peters Tant 
Rypen, Roth. Norwegen! hönigin von Preussen, Strey Shields 5 kopenhagen fe. Zukie euheit, Sich hid; 
6 Sadlskende. Jensen > Hartlepoo!22.Marte Soyhin, Jörgensen Stettin Iielene, Kruse banzi Jun Pikiadelphia % Jon 
Wilhelm ., Totte D eppe.23 4 Blödre, Olsen do, Venus, — Delsingös It „Aue Ileyn, Schu. tz Newyolk 
Acıiv, Krug Bergen nach. du Hull en von Juni Quebec von 
uni I'illau von 22. Cito, Nagel Colberg 22. Alexandra (SD), — Stettin 7.Alexandrine, Rickeles Autwerpen 
25.De lem Sadskende, Bandkoim 23.Libeity, Steal d. Ostsce nnch Jun Su inemunde 


auf der Rhede 


: 5 von 
22. Cathzuina, Milhahn 


Marstal 
B th an Ilartlepoul 
nach nne Swinemünde 
Schweden! Frau Sophia, Peters 
naeh Kiga 


=. 


Fairwind, Storm 
Sophie, Gren Newcastle 
Ruby, Stewait Newenstle 5 . 
Juni Warnemünde von 4 Gebröders, Laumeſbamp Amsterdam 
24. Auguste Friedericke, AllwardtlLübech nach Stettin 
Vorwärts, Vö schow Anelanı 23.Martlıay Oltwaun 


Newcastle 
Maria, llolzeriand nach Memel 


do. 
von 
Stralsund 
15 Aer 
oͤnigs 
nach beide nach Leitl 57 
Hartſepool 23. Sophia, Schmiedeberg 
Kopeubagen Anech Abe 
von Plönix (Sb) Carl 
Shields 24. Courier, Mohr 
nach Bordeaux 
Hu] Carl Franz, Kuüppel 
oller Grimsby „nach Cent 
von Juni Korsöer 
elarirt nach 
Danzig |22.Fran Charlotte, Nordenbos d. Ostsee 
Juni Svendborg 
Riga 23. Juliane, Boysen 
Jeni Heiligenhafen 
von I. Auna Christiana, Krey 
Rostock\22.lenrietie, Treut 
von uni Kiel! von 
Memel 25. Fleiss, Pöplingshausen Cardiff; 
Friedrich Ludwig, Voss St. Davids 
Stettin 
Stolpmünde 
Colbere 
Dauzig 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
von 
Lübeck 


nach! paskirt 
Swaltv eb. 20. Margrethe; boek 
von 22. Maſha, Siewert 

Hermann, Sörensen 


23.Jathilde, Kreuzien 
Im Cronstadt 


21.Codan, Möller Grinsby 


Condor, Bahlrüs Königsbe:g 
Crescendo, Voss 
Juni Gefle 
16.Ceres, Madsen 
in Ladung 
Ceres, Madsen 


Juni Kalfsund 

Contr. Windes wegen: 

18. Swan, Thomsen 

nach Londen 

Anton, Krüger 

nach llartlepool 

Juni Landserona 

18. Maria, Johansson 

un Skallagrüs 

18. Charlotte, Ludeneit 

nach Autwerpen 

Ernst, Schwarz 

nach Riga 

J. C. Howitz, Mund Swartwich 
nach Grangemouth 

Juni Stockholm 

20. Electra, Zielke 

in Ladung 

Electra, Zielke 


rleen » 
do. 
Swinemünde 
nach 
Windau 


nach 
Rostock 
von 
Rostock 
Wismar 


Aususte Eleuora, Leewe 

Lbenezer, Kreutzfeldt 

Maria Catharina, Koch 

Dora, Iveus 

Finanuel, Kipp 

Alwine, kipp 

Metha, Schütt 

Cathariva Auguste, Spieler 

Caroline Marie, Petersen 
von inn Neustadt 

Stettin 20. Auna Maria, Westphal 


Gen! 


Juni Assens 
21.Marie, Thuesen 


Wegen des heutigen Bettags erſcheint die nächſte Nummer 


1 

| 

| 
25. Juni glücklich von Danzig in London angelom⸗ 
ren Leith iſt das Dompſſchiff „Danzig“ mit einer 
von dort auf lier abgegangen. Das Schiff „Pro⸗ 


23, Christian Stüdemann, Voss Shields 


in See gegangen nach 


Catherine, Dethloit do. ‚26.2willinge, Johanusen Liverpool 
Seevovel, Langhinrichs do. mit Zink uud Spirtug 
Merkleuburg, Oblerich do. 
. Sund s Lifte. a | 
Juni Schiff apt. von nach mit 
22.Chieftain Oſtſee Nordſee * 
Minna — Br 
Joſeph & Marie Gouguec Königsberg Dinlirchen fer 
Louiſe Brockelmann Niemann Söderhamn Leith mmer 
Sea Bell Spe d Königsberg er eizen 
Paragon Gunn Memel Chatham 
Aldorrons Oſtſee Nordſee 

25. Flora 


Wind: Den 23. Juni S., ſtille, 


2d. S. N. ftile, 25. Vorm. S. 


Telegramm der Ustsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 


25. Juni Pillau NW., N., mässig. 
Vlissingen 0. 

Aberdeen S., mässig. schön. 
Leith O., Nau. 

Liverpoot NN W., do. 
London 0., leicht. 


9. 


Juni Plymonth 080., leicht. 
Portsmouth C., mässig. 
Shields SW., leicht. 

- Valen’ia 0., still. 

- Bres! NO,, frisch. 

- Roche:o:t N0., Lau. 


2). 


Wind nnd Wetter. 


von 
Neweasile 
Preston 


27. Juni 11 UI. 4 Min, Vorm. 
Douglas (SD), Palmer 
Lady Havelven (SD), 


1 Schifl' in Sicht, 
Wind: NO. 
Strom einuehend, 


Sunderland Berier 147 12 F. 


Paeiſie (Sb, Brown Hull 
Rotterdam (SD), Schriver Rotterdam 
0 Swinemünder Einfuhrliſte. 
Stornoway: Fanny, Harriſon. Oedre James Methuen 


60/1, 30 2 To. Heringe. 


Regelmässige Dampfschiffahrt 
Nach Leith: Dampfer Orient. Gegen 30. d. Mts. 


„ Hull: Dampfer Humber. 
„ London: Dampfer Marie. 
„ Amsterdam: Dampfer On 


Gegen 29. d. Mis. 
Gegen 27. d. Mts. 
dine. Gegen 28. d. Mts. 


Rotterdam: Dampfer Rotterdam. Gegen 2. Juli. 


12995 
Nerantwortlicher Nedacteur 


F. IVERS. 
Otto Molff in Stettin. 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stet z in 


Donnerſtag Abend. 


